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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kältegerät, und zwar
einen Kühlschrank, aufweisend einen Innenbehälter mit
einer frontseitigen, durch ein Türblatt verschließbaren
Öffnung zum Entnehmen und/oder Einlegen von Kühl-
gut, und einen ausziehbaren Kühlgutbehälter, sowie La-
germittel zum ausziehbaren Lagern des Kühlgutbehäl-
ters in dem Innenbehälter.
[0002] Die DE 92 06 166 U1 beschreibt eine Schubla-
denführung, vorzugsweise für Einbau- oder Standkühl-
möbel, mit an den seitlichen Korpusteilen des Möbels
befestigten Führungsschienen, in denen zwei auf beiden
Seiten der Schublade gleichachsig gelagerte Laufrollen
laufen, und bei der die beiden Laufrollen in Einschubrich-
tung gesehen am vorderen Endbereich der Schublade
gelagert sind, wobei im äußeren einschubseitigen End-
bereich der Führungsschienen an den Seitenwandungen
des Korpusteils gleichachsig zwei Laufrollen gelagert
sind, die sich auf den seitlichen Randbereichen des Bo-
dens der Schublade abstützen.
[0003] Die JP 09280727 A beschreibt einen Auszugs-
behälter, der an seinem rückwärtigen Ende zwei Lauf-
rollen aufweist. Zwei weitere Laufrollen sind an einer
Frontseite eines Bodens eines Kältegeräts angeordnet.
Die beiden Laufrollen des rückwärtigen Endes des Aus-
zugsbehälters bilden zusammen mit den beiden weiteren
Laufrollen der Frontseite des Bodens des Kältegeräts
das Lagermittel zum Ausziehen des Auszugsbehälters.
[0004] Ein kältegerät gemäß dem Oberbegriff von An-
spruch 1 ist aus WO 03/049577 bekannt.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Kältegerät zu
schaffen, bei dem ein Kühlgutbehälter durch ein kosten-
günstiges Lagermittel aus einem Innenbehälter leicht-
gängig herausgezogen bzw. hineingeschoben werden
kann.
[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch einen Kühlschrank gemäß Anspruch 1.
[0007] Der Kühlgutbehälter kann beispielsweise in ei-
nem Kühlraum gelagert sein, in dem Nahrungsmittel bei
Temperaturen zwischen ca. Null Grad Celsius und bei-
spielsweise plus acht Grad Celsius gelagert wird. Alter-
nativ kann der Kühlgutbehälter in einem Gefrierraum ge-
lagert sein, in dem Nahrungsmittel bei Temperaturen zwi-
schen ca. minus fünf Grad Celsius und beispielsweise
minus achtzehn Grad Celsius gefroren bzw. tiefgefroren
gelagert wird. In dem jeweiligen Kühlraum bzw. Gefrier-
raum könn n auch insbesondere zwei oder mehr re Kühl-
gutbehälter mit erfindungsgemäßen Lagermitteln ange-
ordnet sein.
[0008] Mit ausziehbarem bzw. einschiebbarem Lagern
wird insbesondere verstanden, dass der Kühlgutbehälter
innerhalb einer horizontal ausgerichtet n Ebene ver-
schiebbar gelagert ist, insbesondere schubladenartig
über eine frontseitige Öffnung bei geöffnetem Türblatt
des Kältegeräts nach vorne ziehbar ist und wieder in den
Kühlraum bzw. Gefrierraum vollständig einschiebbar ist,
so dass das Türblatt die Öffnung des Kältegeräts wieder

verschließen kann.
[0009] Erfindungsgemäß ist der wenigstens eine Kühl-
gutbehälter statt mittels teleskopartig ausziehbarer, fest
installierter Metalischlenen oder statt eins bloßen glei-
tenden Einstellens, bei dem ein Boden des Kühlgutbe-
hälters unmittelbar auf einem Boden des Innenbehälters
entlang rutscht, durch eine gleichzeitig stattfindende
bzw. zusammenwirkende Gleitreibung und Rollreibung
durch das erfindungsgemäße Lagermittel ausziehbar
bzw. einschiebbar gelagert.
[0010] Das Lagermittel weist wenigstens eine drehbar,
insbesondere an einem Boden des Innenbehälters ge-
lagerte Laufrolle auf. In einer Ausgestaltung kann ledig-
lich eine einzige Laufrolle, beispielsweise in einem front-
seitigen, insbesondere mittigen Bereich des Innenbehäl-
ters gelagert sein. Die einzige Laufrolle kann dabei mit
beispielsweise zwei an einem rückseitigen Bereich des
Kühlgutbehälters angeordnete Gleitlagerstellen, die in
einem deutlichen Abstand voneinander angeordnet sind,
insbesondere an zwei rückseitigen Eckbereichen des
Bodens des Kühlgutbehälters kombiniert sein. Dabei er-
gibt sich eine Dreipunktauflage für den Kühlgutbehälter
auf dem Boden des Innenbehälters.
[0011] Typischer Weise kann eine Vierpunktauflage
dadurch realisiert werden, dass an zwei frontseitigen Be-
reichen des Innenbehälters jeweils eine Laufrolle, d.h.
insgesamt zwei Laufrollen je Kühlgutbehälter vorgese-
hen werden, die mit jeweils einer Gleitlagerstelle an den
beiden rückseitigen Eckbereichen des Bodens des Kühl-
gutbehälters, d.h. mit insgesamt zwei Gleitlagerstellen ie
Kühlgutbehälter zusammenwirken.
[0012] Erfindungsgemäß sind and dem frontseitigen
Bereich des Innenbehälters zwei Laufrollen an gegenü-
berliegenden Seiten an einem Boden des Innenbehälters
drehbar gelagert.
[0013] Insoweit sind erfindungsgemäß an dem front-
seitigen Bereich des Innenbehälters zwei Laufrollen an
gegenüberliegenden lateralen Seiten des Innenbehäl-
ters drehbar gelagert. An gegenüberliegenden lateralen
Seiten kann dabei bedeuten, dass die beiden Laufrollen
am Boden des Innenbehälters in einem Abstand vonein-
ander angeordnet sind, der nur geringfügig kleiner ist,
als die Breite des Kühlgutbehälters. Dies heißt, dass die
Laufrollen mit ihren Laufflächen sich sehr wohl von dem
Boden des Innenbehälters vorspringend nach oben in
Richtung des Bodens des Kühlgutbehälters erstrecken,
die Laufrollen jedoch nahe den lateralen Seitenwänden
des Kühlgutbehälters angeordnet sind.
[0014] Analoges kann für die Gegenlaufflächen gelten,
die insoweit in einer erfindungsgemäßen Ausführungs-
form an dem frontseitigen Bereich des Bodens des Kühl-
gutbehälters an gegenüberliegenden lateralen Seiten
des Kühlgutbehälters befestigt bzw. ausgebildet sein
können. An gegenüberliegenden lateralen Seiten kann
auch dabei bedeuten, dass die beiden Gegenlaufflächen
am Boden des Kühlgutbehälters in einem Abstand von-
einander angeordnet sind, der nur geringfügig kleiner ist,
als die Breite des Kühlgutbehälters. Dies heißt, dass die

1 2 



EP 2 609 384 B2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Gegenlaufflächen sich sehr wohl von dem Boden des
Kühlgutbehälters vorspringend nach unten in Richtung
des Bodens des Innenbehälters erstrecken können, die
Gegenlaufflächen jedoch nahe den lateralen Seitenwän-
den des Kühlgutbehälters angeordnet sind.
[0015] Der Innenbehälter weist eine Verstelleinrich-
tung auf, an der die zwei Laufrollen in Auszugsrichtung
versetzbar gelagert sind. Die Laufrolle kann beispiels-
weise zwischen zwei vertikal ausgerichteten Seiten-
wandabschnitten des Bodens des Innenbehälters ange-
ordnet sein. Die beiden vertikal ausgerichteten Seiten-
wandabschnitte können dabei eine Anzahl von fluchten-
den Bohrungen aufweisen. Die Bohrungen können in Ab-
ständen voneinander, insbesondere in gleichmäßigen
Abständen voneinander angeordnet sein und die Serie
von Bohrungen sich dabei in Auszugsrichtung erstre-
cken. Die Laufrolle kann dann in verschiedenen Positio-
nen in Auszugsrichtung dadurch an dem Innenbehälter
drehbar gelagert werden, dass ein Achsstift durch jeweils
zwei fluchtende Bohrungen der beiden vertikal ausge-
richteten Seitenwandabschnitten hindurch gesteckt wird,
wobei der Achsstift auch eine Nabe der Laufrolle durch-
dringt. Die Laufrolle kann insoweit mittels des Achsstiftes
drehbar gelagert sein. Beispielsweise kann der Achsstift
drehfest in den Bohrungen eingesteckt sein und die Nabe
der Laufrolle einen geringfügig größeren Durchmesser
aufweisen, als der Durchmesser des Achsstiftes, so dass
die Laufrolle drehbar auf dem feststehenden Achsstift
drehbar gelagert ist. Alternativ kann die Nabe bzw. die
Laufrolle fest, beispielsweise in Art einer leichten Pres-
spassung, auf dem Achsstift montiert sein und die Lauf-
rolle dadurch drehbar an dem Innenbehälter gelagert
sein, dass die Achsstifte sich in den Bohrungen drehen
können.
[0016] Die Laufrollen können eine Lauffläche aus ei-
nem thermoplastischen Kunststoff, insbesondere mit ei-
nem Gleit-Reibungskoeffizient zwischen 0,3 und 0,5 m,
insbesondere zwischen 0,38 und 0,42 m, insbesondere
aus Polyoxymethylen (POM) aufweisen. Eine derartige
Auswahl des Gleit-Reibungskoeffizienten für die Laufflä-
che der Laufrollen kann erfindungsgemäß bewirken,
dass der Kühlgutbehälter auch bei blockierten Laufrollen
und/oder schwergängigen Laufrollen mit geringem Kraft-
aufwand aus dem Innenbehälter herausgezogen bzw.
hineingeschoben werden kann. Erfindungsgemäß kann
dabei eine festsitzende Laufrolle insoweit eine weitere
Gleitlagerstelle bilden.
[0017] Erfindungsgemäß sind an dem rückseitigen Be-
reich des Kühlgutbehälters zwei separate Gleitlagerstel-
len an gegenüberliegenden Seiten des Kühlgutbehälters
angeordnet. Die Gleitlagerstellen können mit den Ge-
gengleitlagerstellen des Innenbehälters zusammenwir-
ken. Die Gleitlagerstellen können somit auf derselben
Spurweite wie die Gegengleitlagerstellen am Boden des
Innenbehälters befestigt sein.
[0018] Die Gleitlagerstellen können eine Gleitfläche
aus einem thermoplastischen Kunststoff, insbesond re
mit einem Gleit-Reibungskoeffizient zwischen 0,3 und

0,5 m, insbesondere zwischen 0,38 und 0,42 m, insbe-
sondere aus Polyoxymethylen (POM) aufweisen. Die
Gleitlagerstellen können generell denselben Gleit-Rei-
bungskoeffizienten aufweisen, wie die Gegengleitlager-
stellen und/oder die Laufflächen der Laufrollen.
[0019] In allen erfindungsgemäßen Ausführung n kann
die wenigstens eine, insbesondere zwei Gleitlagerstellen
mit dem Kühlgutbehälter, insbesondere mit einem Boden
des Kühlgutbehälters als separate Bauteile verrastet,
verschraubt, verklebt oder einteilig angeformt sein. Bei
einer verrastenden Montage der Gleitlagerstellen an
dem Boden des Kühlgutbehälters können die Gleitlager-
stellen an beispielsweise streifenartigen Einsätzen aus-
gebildet sein, die Rastmittel aufweisen, welche mit kor-
respondierenden Gegenrastmitteln am Bod n des Kühl-
gutbehälters zusammenwirken. Die Gleitlagerstellen
können durch Aufdrücken der Gleitlagerstellen auf den
Boden mit dem Kühlgulbehälter verrasten. Alternativ
können die Gleltlagerstellen, die beispielsweise an strei-
fenartigen Einsätzen ausgebildet sein können, Bohrun-
gen aufweisen, mittels derer die Gleitlagerstellen durch
Schrauben unmittelbar an dem Boden des Kühlgutbe-
hälters festgeschraubt werden können. In einer anderen
Ausführung können die Gleitlagerstellen, die beispiels-
weise an streifenartigen Einsätzen ausgebild t sein kön-
nen, eine Adhesivfläche aufweisen, mit der die Gleitla-
gerstellen auf den Boden des Kühlgutbehälters aufge-
klebt werden können. Alternativ können die Gleitlager-
stellen auch direkt in eine Wandung des Kühlgutbehäl-
ters eingeformt werden bzw. durch das Material der Wan-
dung des Kühlgutbehälters gebildet werden.
[0020] Die zwei Gleitlagerstellen können in Zusam-
menwirken mit Seitenwänden oder Rippen des Innenbe-
hälters eine Seitenführungsschiene bilden. Zusätzlich zu
den erfindungsgemäßen Lagermitteln, wie beschrieben,
können die erfindungsgemäßen Kühlgutbehälter Füh-
rungen aufweisen, welche ein Kippen und/oder Verkan-
ten des Kühlgutbehälters während eines Herausziehens
und/oder Hineinschiebens verhindern bzw. vermindern
können. Die zwei Gleitlagerstellen können insoweit in Zu-
sammenwirken mit Seitenwänden oder Rippen des In-
nenbehälters eine Seitenführungsschiene bilden. Die
Seitenführungsschiene führt den Kühlgutbehälter in Aus-
zugsrichtung bzw. Einschubrichtung.
[0021] In der Ausführung mit Seitenführungsschiene
können die zwei Gleitlagerstellen jeweils eine Nut auf-
weisen, in der eine Federrippe des Innenbehälters ein-
greift. Dabei kann die Federrippe vom Boden des Innen-
behälters nach oben vorspringen und so in die Nut ein-
greifen. Die Nut kann am Boden des Kühlgutbehälters
befestigt sein oder am Boden des Kühlgutbehälters aus-
gebildet sein. So kann die Nut beispielsweise in die Wan-
dung des Kühlgutbehälters eingeformt sein.
[0022] In einer alternativen Ausführung mit Seitenfüh-
rungsschiene können die Seitenwände oder Rippen des
Innenbehälters jeweils eine Nut aufweisen, in denen die
zwei Gleitlagerstellen bzw. jeweils eine Federrippe der
Gleitlagerstellen eingreift.
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[0023] Die Seitenführungsschiene kann einen An-
schlag aufweisen, der eine maximale Einschubtiefe des
Kühlgutbehälters bestimmt. Alternativ kann ein separater
Anschlag, beispielsweise an einer Rückwand des Innen-
behälters vorgesehen sein. Der Anschlag kann dazu die-
nen, den eingeschobenen Kühlgutbehälter in einem de-
finierten Abstand von der Rückwand des Innenbehälters
fern zu halten. Alternativ oder ergänzend kann der An-
schlag dazu dienen, die Geschwindigkeit eines hinein-
laufenden Kühlgutbehälters abzubremsen, so dass kei-
ne unerwünschten Geräusche entstehen und/oder im
Kühlgutbehälter gelagerte, insbesondere stoßempfindli-
che Kühlwaren nicht durch ein ruckartiges Anprallen des
Kühlgutbehälters an der Rückwand des Innenbehälters
beschädigt werden.
[0024] Alternativ oder ergänzend kann der lnnenbe-
hälter, insbesondere an seinen inneren Seitenwänden
wenigstens eine Rückhalterippe aufweisen, die eine ma-
ximale Auszugsweite des Kühigutbehäiters bestimmt.
Die Rückhalterippe kann dabei analog dem Anschlag wir-
ken, wo bei diese Wirkung nicht beim Einschieben des
Kühlgutbehälters, sondern beim Herausziehen des Kühl-
gutbehäiters wirkt. Die Rückhalterippe kann somit dazu
dienen, den ausgezogenen Kühlgutbehälter vor einem
vollständigen Herausfallen zu bewaren. Alternativ oder
ergänzend kann die Rückhalterippe dazu dienen; die Ge-
schwindigkeit eines auslaufenden Kühlgutbehälters ab-
zubremsen, so dass keine unerwünschten Geräusche
entstehen und/oder im Kühlgutbehälter gelagerte, insbe-
sondere stoßempfindliche Kühlwaren nicht durch ein
ruckartiges Anprallen des Kühlgutbehälters an der Rück-
halterippe des Innenbehälters beschädigt werden.
[0025] Mit anderen Worten ausgedrückt kann die Er-
findung ein Haushaltskältegerät betreffen, mit einem
Schalenkörper, d.h. einem Kühlgutbehälter, der auf ein-
fache Weise aus einem dafür vorgesehenen Behälter,
wie beispielsweise einem Kühlabteil des Haushaltskäl-
tegeräts, ausziehen lässt. Die erfindungsgemäßen La-
gemittel können beispielsweise als Zusatzelemente, wel-
che an herkömmliche Schalenkörper, d.h. Kühlgutbehäl-
ter angebracht und/oder an einem Innenbehälter des
Haushaltskältegeräts befestigt werden. Eine Anbringung
bzw. Befestigung kann beispielsweise durch Schnapp-
verbindungen, Klemmverbindungen und/oder Schraub-
verbindungen erfolgen.
[0026] An dem Kühlgutbehälter können auß rdem Füh-
rungsflächen vorgesehen, insbesondere angespritzt
sein. Der Kühlgutbehälter kann aus Kunststoff, beispiels-
weise aus Polystyrol (PS) oder Polypropylen (PP) her-
gestellt sein.
[0027] Mittels der erfindungsgemäßen Lagemitt I kann
ein Auszugssystem für Kühlgutbehälter realisiert wer-
den, das den Kühlgutbehälter im Haushaltskältegerät
sehr einfach führen und bedienen lässt. Erfindungsge-
mäß kann eln Ausziehen und Hineinschieben des Kühl-
gutbehälters mittels der Lagemittel unter einer Kombina-
tion aus Rollreibung und Gleitreibung stattfinden.
[0028] An dem Schalenkörper, d.h. dem Kühlgutbahäl-

ter kann beispielsweise im hinteren Teil jeweils seitlich
ein Gleitelement, d.h. eine Gleitlagerfläche befestigt wer-
den. Die Gleitelemente können mittels Schnapp-,
Klemm- oder Schraubverbindung drehbar an dem Scha-
lenkörper, d.h. dem Kühlgutbehälter gelagert werden.
Die Gleitelemente können aus Kunststoff hergestellt
sein. Die Gleitelemente können insbesondere aus einem
Kunststoff hergestellt sein, der hohe Gleiteigenschaften
aufweist. So können die Gleitelemente aus Polyoxyme-
thylen (POM) oder einem anderen Material mit ähnlichen
Eigenschaften hergestellt sein.
[0029] Zusätzlich zu den kühlgutbehälter-seitigen
Gleitelementen können am Innenbehälter Rolllager, d.h.
Laufrollen vorgesehen bzw. angebracht werden. Di Roll-
lager, d.h. Laufrollen können wie die Gleitelemente aus
Polyoxymethylen (POM) oder einem anderen Material
mit ähnlichen, guten Gleiteigenschaften hergestellt sein.
Die Rolllager, d.h. Laufrollen können im Innenbehälter
verschnappt, drehbar angeschraubt oder an einge-
schäumten Lagerböcken gelagert werden. In ihrer
Hauptfunktion dienen die Rolllager, d.h. Laufrollen als
Rolllagerstellen für den Schalenkörper, d.h. für den Kühl-
gutbehälter. Es kann zusätzlich als Führungselement für
den Schalenkörper, d.h. für den Kühlgutbehälter verwen-
det werden und bei Bedarf sogar als Anschlag, d.h. Stop-
per, um beispielsweise in einer vollständig eingeschobe-
nen Stellung ein Anstoßen des Schalenkörpers bzw. des
Kühigutbehälters an einer inneren Rückseite des Innen-
behälters zu verhindern. Gegen ein Kippen im ausgezo-
genen Zustand kann oberhalb des Schalenkörpers, d.h.
des Kühlgutbehälters eine Rippe im Innenbehälter vor-
gesehen sein, welche den Schalenkörper bzw. den Kühl-
gutbehälter randseitig von oben übergreift. Zusätzlich
kann die Rippe dazu genutzt werden, eine Kühlgutabla-
ge, wie beispielsweise eine Glasplatte darauf zu lagern.
[0030] Die Kombination aus Rollreibung und Gleitrei-
bung bewährt sich sehr gut als Auszugsunterstützung
für Schalen bzw. Behälter in Haushaltskältegeräten. Da-
bei ist auch die Positionierung des Rades bzw. der Räder,
d.h. der Laufrollen am Innerbehälter und der angebrach-
ten Gleitlagerstellen veränderlich, so dass eine sehr gut
Abstimmung der Rollen und der Gleitelemente möglich
ist. Die im Innenbehälter angebrachten Laufrollen sorgen
für eine optimale Kraftübertragung der Schale zum Inn
nbehälter und di zusätzlich angebrachten Gleitlagerstel-
len an dem Schal nkörp rs bzw. des Kühlgutbehälters für
eine gute Ausziehbarkeit.
[0031] Vorteilhaft kann sein, dass außer der einfache-
ren Rollreibung auch Gleiteigenschaften vorhanden
sind, welche aus dem Material des Innenbehälters und
dem Schalenmaterials realisiert werden können. Gegen-
über der heutigen Auszugstechnik ist diese Variante eine
im Verhältnis gesehen günstige Lösung.
[0032] Eine beispielhafte Ausführungsform der Erfin-
dung ist an Hand der Figuren 1 bis 3b beschrieben. Aus
der detaillierten Beschreibung dieses konkreten Ausfüh-
rungsbeispiels ergeben sich auch weitere generelle
Merkmale und Vorteile der vorliegenden Erfindung.
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[0033] Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Schnittansicht aus ei-
nem Haushaltskältegeräts mit einem erfin-
dungsgemäßen Kühlgutbehälter und Innen-
behälter;

Fig. 2a eine perspektivische Schnittansicht aus dem
Kühlgutbehälter gemäß Fig. 1 in einem hinte-
ren Bereich des Kühlgutbehälterbodens mit
einer erfindungsgemäßen Gleitlagerstelle;

Fig. 2b eine perspektivische Schnittansicht aus dem
Innenbehälter gemäß Fig. 1 im Bereich des
Bodens des Innenbehälter mit einer erfin-
dungsgemäßen Laufrolle;

Fig. 3a eine schematische Darstellung des erfin-
dungsgemäßen Kühlgutbehälters in einer ein-
geschobenen Stellung;

Fig. 3b eine schematische Darstellung des erfin-
dungsgemäßen Kühlgutbehälters in einer
ausgezogenen Stellung.

[0034] Ein in Fig. 1 beispielhaft dargestellter Aus-
schnitt eines Kältegeräts 1 zeigt einen unteren Abschnitt
eines Innenbehälters 2 in einer aufgeschnittenen Dar-
stellung, in welcher ein im Innenbehälter 2 ausziehbar
gelagerter Kühlgutbehälter 3 angeordnet ist. Der Innen-
behälter 2 weist eine frontseitige verschließbare Öffnung
4 zum Entnehmen und/oder Einlegen von Kühlgut auf.
Der Kühlgutbehälter 3 ist ausziehbar ein im Innenbehäl-
ter 2 gelagert. Dazu sind Lagermittel 5 vorgesehen. Die
Lagermittel 5 weisen im dargestellten Ausführungsbei-
spiel an einem rückseitigen Bereich des Kühlgutbehäl-
ters 3 angeordnete Gleitlagerstellen 6a und 6b auf, die
sich an Gegengleitlagerfläche 7a und 7b am Innenbe-
hälter 2 abstützen. Die Lagermittel 5 weisen im darge-
stellten Ausführungsbeispiel des Weiteren an einem
frontseitigen Bereich des Innenbehälters 2, insbesonde-
re am Boden des Innenbehälters 2 angeordnete Laufrol-
len 8a und 8b auf, die entlang einer Gegenlauffläche 9a
und 9b am Kühlgutbehälter 3 in Auszugsrichtung abrol-
len. Im dargestellten Ausführungsbeispiel sind an dem
frontseitigen Bereich des Innenbehälters 2 zwei Laufrol-
len 8a und 8b an gegenüberliegenden Seiten des Innen-
behälters 2 drehbar gelagert. Gegen ein Kippen des
Kühlgutbehälters 3 in ausgezogener Stellung ist im Aus-
führungsbeispiel eine Rippe 13 an einer oder beider Sei-
tenwände 2a des Innenbehälters 2 befestigt oder ange-
formt bzw. angezogen. Die Rippe 13 dient dazu, den
Kühlgutbehälter 3 von oben an seitlichen Rändern des
Kühlgutbehälters 3 zu führen. Auf einer Oberseite der
Rippe 13 kann eine nicht dargestellte Ablagefläche bzw.
Glasplatte aufgelegt werden.
[0035] Wie in Fig. 2a dargestellt, sind in einer rücksei-
tigen Bereich am Boden des Kühlgutbehälters 3 linkssei-

tig und rechtsseitig eine Gleitlagerstelle 6a und 6b ange-
ordnet. Die Gleitlagerstelle 6a und 6b können mit dem
Boden des Kühlgutbehälters 3 als separate Bauteile ver-
rastet, verschraubt, verklebt, oder einteilig angeformt
sein. Den Gleitlagerstellen 6a, 6b am Boden des Kühl-
gutbehälters 3 sind korrespondierende Gegengleitlager-
flächen 7a, 7b (Fig. 3a, 3b) des Innenbehälters 2 zuge-
ordnet. Der Kühlgutbehälter 3 gleitet im Bereich seiner
rückseitigen Bodenhälfte mittels seiner Gleitlagerstellen
6a, 6b auf den Gegengleitlagerflächen 7a, 7b des Innen-
behälters 2.
[0036] Der Innenbehälter 2 weist im dargestellten Aus-
führungsbeispiel der Fig. 2b am Boden eine oder meh-
rere Verstelleinrichtungen 10 auf, an der die zwei Lauf-
rollen 8a und 8b in Auszugsrichtung versetzbar gelagert
sind. Die Verstelleinrichtung 10 kann dazu eine Vielzahl
von Bohrungen 11 aufweisen. Die Bohrungen 11 sind im
dargestellten Ausführungsbeispiel gleichmäßig vonein-
ander beabstandet angeordnet und erstrecken sich ent-
lang einer Auszugsrichtung des Kühlgutbehälters 3.
Wahlweise kann in eine der Bohrungen 11 ein Achsstift
12 eingesteckt werden. Der Achsstift 12 durchdringt da-
bei eine Nabe der Laufrolle 8a, 8b und lagert so die Lauf-
rolle 8a, 8b drehbar an dem Innenbehälter 2. Um die
Position der Laufrolle 8a, 8b zu versetzen, kann der Achs-
stift 12 herausgezogen werden. Die Laufrolle 8a, 8b wird
dann in einer gewünschten anderen Position in Flucht
mit einer anderen Bohrung 11 gebracht und der Achsstift
12 dort wieder eingesteckt, wobei der Achsstift auch hier
wieder die Nabe der Laufrolle 8a, 8b durchdringt und so
die Laufrolle 8a, 8b drehbar an dem Innenbehälter 2 la-
gert. Am Boden des Innenbehälter 2 ist im dargestellten
Ausführungsbeispiel außerdem eine Seitenführungs-
schiene 14 in der Nähe der Laufrolle 8a, 8b angebracht.
Die Seitenführungsschiene 14 kann mit einer nicht ge-
zeigten Nut an einem Boden des Kühlgutbehälters 3 zu-
sammenwirken.
[0037] Wie in Fig. 3a und Fig. 3b dargestellt, können
an einem rückseitigen Bereich des Innenbehälters 2
Gleitlagerstellen 7a, 7b angeordnet sein. Es können zwei
Gegengleitlagerflächen 7a, 7b an gegenüberliegenden
Seiten des Innenbehälters 2 vorgesehen sein. Die Ge-
gengleitlagerflächen 7a, 7b können mit dem Boden des
Innenbehälters 2 als separate Bauteile verrastet, ver-
schraubt, verklebt, eingeschäumt oder einteilig ange-
formt sein. Den Gegengleitlagerflächen 7a, 7b des In-
nenbehälters 2 sind korrespondierende Gleitlagerstellen
6a, 6b am Boden des Kühlgutbehälters 3 zugeordnet.
Der Kühlgutbehälter 3 gleitet im Bereich seiner rücksei-
tigen Bodenhälfte mittels seiner Gleitlagerstellen 6a, 6b
auf den Gegengleitlagerflächen 7a, 7b des Innenbehäl-
ters 2. An einer Schubladenfront 16 des Kühlgutbehälters
3 ist im Ausführungsbeispiel ein Griff 17 angeordnet.

Patentansprüche

1. Kühlschrank aufweisend einen Innenbehälter (2) mit
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einer frontseitigen, durch ein Türblatt verschließba-
ren Öffnung (4) zum Entnehmen und/oder Einlegen
von Kühlgut, und einen ausziehbaren Kühlgutbehäl-
ter (3), sowie Lagermittel (5) zum ausziehbaren La-
gern des Kühlgutbehälters (3) in dem Innenbehälter
(2), wobei das Lagermittel (5) wenigstens eine an
einem frontseitigen Bereich des Innenbehälters (2)
angeordnete Laufrolle (8a, 8b) aufweist, auf der eine
Gegenlauffläche (9a, 9b) des Kühlgutbehälters (3)
in Auszugsrichtung abrollt, und wenigstens eine an
einem rückseitigen Bereich des Kühlgutbehälters (3)
angeordnete Gleitlagerstelle (6a, 6b) aufweist, die
sich an einer Gegengleitlagerfläche (7a, 7b) am In-
nenbehälter (2) abstützt, wobei an dem frontseitigen
Bereich des Innenbehälters (2) zwei Laufrollen (8a,
8b) an gegenüberliegenden Seiten an einem Boden
des Innenbehälters (2) drehbar gelagert sind, wobei
an dem rückseitigen Bereich des Kühlgutbehälters
(3) zwei separate Gleitlagerstellen (6a, 6b) an ge-
genüberliegenden Seiten des Kühlgutbehälters (3)
angeordnet sind, wobei der Innenbehälter (2) eine
Verstelleinrichtung (10) aufweist, an der die zwei
Laufrollen (8a, 8b) in Auszugsrichtung versetzbar
gelagert sind.

2. Kühlschrank nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Laufrollen (8a, 8b) eine Laufflä-
che aus einem thermoplastischen Kunststoff, insbe-
sondere mit einem Gleit-Reibungskoeffizient zwi-
schen 0,3 und 0,5 m, insbesondere zwischen 0,38
und 0,42 m, insbesondere aus Polyoxymethylen
(POM) aufweist.

3. Kühlschrank nach einem der Ansprüche 1 bis 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gleitlagerstellen
(6a, 6b) eine Gleitfläche aus einem thermoplasti-
schen Kunststoff, insbesondere mit einem Gleit-Rei-
bungskoeffizient zwischen 0,3 und 0,5 m, insbeson-
dere zwischen 0,38 und 0,42 m, insbesondere aus
Polyoxymethylen (POM) aufweist.

4. Kühlschrank nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine,
insbesondere zwei Gleitlagerstellen (6a, 6b) mit dem
Kühlgutbehälter (3), insbesondere mit einem Boden
des Kühlgutbehälters (3) als separate Bauteile ver-
rastet, verschraubt, verklebt oder einteilig angeformt
sind.

5. Kühlschrank nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine,
insbesondere zwei Gleitlagerstellen (6a, 6b) in Zu-
sammenwirken mit Seitenwänden oder Rippen des
Innenbehälters (2) eine Seitenführungsschiene (14)
bildet.

6. Kühlschrank nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die wenigstens eine, insbesondere

zwei Gleitlagerstellen (6a, 6b) jeweils eine Nut auf-
weist, in der eine Federrippe des Innenbehälters (2)
eingreift.

7. Kühlschrank nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Seitenwände oder Rippen des
Innenbehälters (2) jeweils eine Nut aufweisen, in de-
nen die wenigstens eine, insbesondere zwei Gleit-
lagerstellen (6a, 6b) bzw. jeweils eine Federrippe
der Gleitlagerstellen (6a, 6b) des Kühlgutbehälters
(3) eingreift.

8. Kühlschrank nach einem der Ansprüche 5 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Seitenführungs-
schiene (14) einen Anschlag aufweist, der eine ma-
ximale Einschubtiefe des Kühlgutbehälters (3) be-
stimmt.

9. Kühlschrank nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Innenbehälter
(2), insbesondere an seinen inneren Seitenwänden
wenigstens eine Rückhalterippe aufweist, die eine
maximale Auszugsweite des Kühlgutbehälters (3)
bestimmt.

Claims

1. Refrigerator having an inner container (2) with a
front-side opening (4) which can be closed by a door
leaf for loading and/or unloading refrigerated goods,
and a pull-out refrigerated goods container (3), as
well as support means (5) for the pull-out support of
the refrigerated goods container (3) in the inner con-
tainer (2), wherein the support means (5) has at least
one roller (8a, 8b) disposed on a front-side region of
the inner container (2), on which roller (8a, 8b) an
opposing running surface (9a, 9b) of the refrigerated
goods container (3) rolls out in the pull-out direction,
and has at least one slide bearing point (6a, 6b) dis-
posed on a rear region of the refrigerated goods con-
tainer (3), which is supported on an opposing slide
bearing surface (7a, 7b) on the inner container (2),
wherein on the front-side region of the inner contain-
er (2) two rollers (8a, 8b) are rotatably mounted on
opposing sides on a base of the inner container (2),
wherein on the rear region of the refrigerated goods
container (3) two separate slide bearing points (6a,
6b) are disposed on opposing sides of the refriger-
ated goods container (3), wherein the inner container
(2) has an adjustment device (10), on which the two
rollers (8a, 8b) are displaceably mounted in the pull-
out direction.

2. Refrigerator according to claim 1, characterised in
that the rollers (8a, 8b) have a running surface made
of a thermoplastic, especially with a coefficient of
sliding friction between 0.3 and 0.5 m, especially be-
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tween 0.38 and 0.42 m, especially made of poly-
oxymethylene (POM).

3. Refrigerator according to one of claims 1 to 2, char-
acterised in that the slide bearing points (6a, 6b)
have a sliding surface made of a thermoplastic, es-
pecially with a coefficient of sliding friction between
0.3 and 0.5 m, especially between 0.38 and 0.42 m,
especially made of polyoxymethylene (POM).

4. Refrigerator according to one of claims 1 to 3, char-
acterised in that the at least one, especially two
slide bearing points (6a, 6b) are latched, screwed or
glued to the refrigerated goods container (3), espe-
cially to a base of the refrigerated goods container
(3), as separate components, or formed as a single
piece therewith.

5. Refrigerator according to one of claims 1 to 4, char-
acterised in that the at least one, especially two
slide bearing points (6a, 6b) form a lateral guide rail
(14) by interacting with side walls or ribs of the inner
container (2).

6. Refrigerator according to claim 5, characterised in
that the at least one, especially two slide bearing
points (6a, 6b) each have a groove, in which a spring
rib of the inner container (2) engages.

7. Refrigerator according to claim 5, characterised in
that the side walls or ribs of the inner container (2)
each have a groove, into which the at least one, es-
pecially two slide bearing points (6a, 6b) or one
spring rib of the slide bearing points (6a, 6b) of the
refrigerated goods container (3) engages in each
case.

8. Refrigerator according to one of claims 5 to 7, char-
acterised in that the lateral guide rail (14) has a limit
stop which determines a maximum insertion depth
of the refrigerated goods container (3).

9. Refrigerator according to one of claims 1 to 8, char-
acterised in that the inner container (2), especially
on its inner side walls, has at least one retaining rib
which determines a maximum pull-out range of the
refrigerated goods container (3).

Revendications

1. Appareil frigorifique présentant un récipient intérieur
(2) avec une ouverture frontale (4), pouvant se fer-
mer avec un panneau de porte, pour prélever et/ou
déposer un produit réfrigéré, et un contenant pour
produit réfrigéré extractible (3), ainsi que des
moyens d’appui (5) pour l’appui extractible du con-
tenant pour produit réfrigéré (3) dans le récipient in-

térieur (2), dans lequel les moyens d’appui (5) pré-
sentent au moins un galet de roulement (8a, 8b) dis-
posé à une région avant du récipient intérieur (2),
sur lequel une face de roulement opposée (9a, 9b)
du contenant pour produit réfrigéré (3) roule dans la
direction d’extraction, et présentent au moins une
zone d’appui glissant (6a, 6b) disposée dans une
région arrière du contenant pour produit réfrigéré (3),
qui s’appuie sur une face de glissement opposée
(7a, 7b) sur le récipient intérieur (2), dans lequel deux
galets de roulement (8a, 8b) sont montés de façon
rotative sur des côtés opposés sur un fond du réci-
pient intérieur (2) dans la région avant du récipient
intérieur (2), dans lequel, sur la zone arrière du con-
tenant pour produit réfrigéré (3), deux zones d’appui
glissant (6, 6b) séparées sont disposées sur des cô-
tés opposés du contenant pour produit réfrigéré (3),
dans lequel le récipient intérieur (2) présente un dis-
positif de réglage (10) sur lequel les deux galets de
roulement (8a, 8b) sont logés de manière décalée
en direction d’extraction.

2. Appareil frigorifique selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que les galets de roulement (8a, 8b)
présentent une surface de roulement en une matière
plastique thermoplastique, en particulier avec un
coefficient de frottement par glissement compris en-
tre 0,3 et 0,5 m, en particulier entre 0,38 et 0,42 m,
en particulier en polyoxyméthylène (POM).

3. Appareil frigorifique selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 2, caractérisé en ce que les zones
d’appui glissant (6a, 6b) présentent une surface de
glissement en une matière plastique thermoplasti-
que, en particulier avec un coefficient de frottement
par glissement compris entre 0,3 et 0,5 m, en parti-
culier entre 0,38 et 0,42 m, en particulier en polyoxy-
méthylène (POM).

4. Appareil frigorifique selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 3, caractérisé en ce que ladite au
moins une, en particulier les deux zones d’appui glis-
sant (6a, 6b) est/sont encliquetée(s), vissée(s), col-
lée(s) comme composants séparés, ou formée(s)
d’une seule pièce avec le contenant pour produit ré-
frigéré (3), en particulier avec un fond du contenant
pour produit réfrigéré (3).

5. Appareil frigorifique selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 4, caractérisé en ce que ladite au
moins une, en particulier les deux zones d’appui glis-
sant (6a, 6b) forme/forment un rail de guidage latéral
(14) en coopération avec des parois latérales ou des
nervures du récipient intérieur (2).

6. Appareil frigorifique selon la revendication 5, carac-
térisé en ce que ladite au moins une, en particulier
les deux zones d’appui glissant (6a, 6b) présen-
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te/présentent respectivement une rainure, dans la-
quelle s’engage une nervure à ressort du récipient
intérieur (2).

7. Appareil frigorifique selon la revendication 5, carac-
térisé en ce que les parois latérales ou les nervures
du récipient intérieur (2) présentent respectivement
une rainure, dans lesquelles s’engage/s’engagent
ladite au moins une, en particulier les deux zone(s)
d’appui glissant (6a, 6b) ou respectivement une ner-
vure à ressort des zones d’appui glissant (6a, 6b) du
contenant pour produit réfrigéré (3).

8. Appareil frigorifique selon l’une quelconque des re-
vendications 5 à 7, caractérisé en ce que le rail de
guidage latéral (14) présente une butée, qui déter-
mine une profondeur d’insertion maximale du con-
tenant pour produit réfrigéré (3).

9. Appareil frigorifique selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 8, caractérisé en ce que le réci-
pient intérieur (2) présente en particulier sur ses pa-
rois latérales intérieures au moins une nervure de
retenue, qui détermine une portée d’extraction maxi-
male du contenant pour produit réfrigéré (3).
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